
(Neueste Nachrichten)

Bezugspreis 60 pfg . monatlich
vierteljährlich 1,80Mk ., vorauszahlbar , frei  ins Haus.
Abgeholt  in unserer Expedition oder in den Zweig-
ai^ gabestellen vierteljährlich 1,50 Mk. — Erscheint
Mittwochs und Samstags . — Redaktionsschluß
früh 8 Uhr . — Für Aufbewahrung oder Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird nicht garantiert.
Verlag der „Gießener Zeitung " , Gießen.

Expedition : Südanlage 21

(Oiestener Tagedlatt)

Anzeigenpreis 20 Pfg.
die 44 mm breite Petitzeile,  für Auswärts 30 Pfg.
Die 90 mm breite Reklame - Zeile  72 Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Gewicht und Größe
berechnet. Rabatt kommt bei UeberfchreitungdesZahlungL-
Zieles (30 Taae ), bei gerichtlicher Beitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall. Platzvorschriften ohne Verbindlichkeit.
Druck der Gießener Vcrlagsdruckerei , Albin Klein.

Nr . 14 . Zweites Blatt . Samstag , dcn 10 . Februar 1918, Telephon  Rr . 362. 31 . Jahrg
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Gotdcinkaunfeüe Gieijen
ßeHHcfie Juwelen - und Goldrooche

Aus Anlaß der hessischen Juwelen - und Goldwoche- ist die Goldankaufstelle
Gießen in den Räumen der Bezirkssparkasse Gießen (Johannesstraße ) geöffnet
wie folgt:

Samstag, den 16. Februar von 10 — 12 ' /- Uhr Vorm.
Montag, n 18. n n 10— 12 '/- II II

Dienstag, ir 19. rt n 2— 4 II Nachm.
Mittwoch, n 20. ii n 10— 127. II Vorm.
Donnerstag, n 21. n n 2— 4 II Nachm.
Freitag, n 22. n n 10 — 127- II Vorm.
Samstag, ii 23. n n 10— 127- II n
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vir dessiscden RandelsHammcrtt
und die cebensminelvrisorgung.

Die hessischen Handelskammern haben sich sehr ent¬
schieden gegen die Uebectragung der Lebensmittelver¬
sorgung an die landwirtschaftlichen Genossenschaften
gewandt und u . a . erklärt : Sie halten diese Vorschläge
süc ungeeignet und in hohem Grade bedenklich . Die
seitherige Bewirtschaftung des Brotgetreides hat sich
nach Ueberwindung vieler Schwierigkeiten eingelebt
und bewährt . Ihre Ersetzung durch ein anderes System
könnte nur dann in Erwägung gezogen werden , wenn
ein unzweifelhaft besseres System an seine Stelle ge¬
setzt werden könnte . Die U<berttagung der ' Hauptauf¬
gabe der Bewirtschaftung auf die landwirtschaftlichen
Genossenschaften kann als eine Verbesserung n ' cht an¬
erkannt werden , vielmehr ist eine wesentliche Verschlech¬
terung zu befürchten , da den Genossenschaften die er-
forderlichen sachkundigen Kräfte und die nötigen Ein-
rtchtungen fehlen und da sie als Partei nicht imstande
sind anparteilich und mit Nachdruck die Heranschaffung
der landwirtschaslichen Erzeugnisse zu bewirken . Die
Handelskammern legen aber auch deshalb gegen die
Vorschläge Verwahrung ein , weil sie den Handel , der
ohnedies durch die Kciegsverhältniffe am meisten gelit¬
ten hat , in seinen berechtigten Existenzbedingungen aufs
schw .rste trcffen und die Vorstufe zu einer vollständigen
Ausschaltung des Handels auch für die Zukunft bilden
würden.

Bei der Bedeutung dieser Frage für die städtische
Bevölkerung hat der Vorort die Städte und die Kom-
munalvcrbände um Unterstützung der Stellungnahme
ersucht.

Zur Zcbweilielcftlacdiulig.
Der Bauernbund in Hessen hat an das hessische

Ministerium des Innern folgendes Schreiben über das
Schweineschlachten gerichtet.

„Die Mitglieder des Bauernbundes sehen sich an¬
gesichts der Erfolglosigkeit der von der Hess schen Ne¬
gierung in Berlin gegen die radikale Abschlachtung der
Schweine unternommenen Schritte gezwungen , gegen
die Durchführung dieser Maßnahmen schärfsten Wider¬
spruch zu erheben . Ist es den maßgebenden Stellen
nicht bekannt , daß es vielen Landwirten möglich ist,
mit Haushaltungsabsällen einige Schweine bis zur
Grünfütterung ducchzuhalten ? Fürchten oie Verant¬
wortlichen Ratgeber nicht , daß durch solche gewalt¬
mäßigen Eingriffe in den Organismus des landwirt¬
schaftlichen Betriebes nicht nur die einzelne Wirtschast-
sondern die Allgemeinheit durch das gänzliche Fehlen
von Schweinefleisch und Fett im nächsten Herbst schwer
geschädigt wird ?"

Nur Stadt und Land.
Auch unsere Feldgrauen , Verwundeten und Ur¬

lauber sollten Träger ung Trägerinnen von Gold und
EdelNeinen an ihre Pflicht mahnen , die Goldrüstung
der Neichsbank zu stärken . Einer Mahnung aus dem
Munde derer , die für uns gekämpft , gedarbt und ge¬
blutet habm , könnte sich wohl niemand entziehen.

•

* Gründerg Auf dem Bahnhof faßte die Po¬
lizei einen Mann aus Köln und eine Frau aus Frank¬
furt ab , die 140 Pfund Mehl , 12 Pfund Grieß und
55 Eier in ihre Heimat schmuggeln  wollten.

* Hungen Bei einem Einbruch  in die Mol¬
kerei erbeuteten Diebe 300 Pfund Käse und 80 Pfund
Butter.

* Küdingen . Wegen Nichtablieferung  von
Speck  sind neuerdings wiederum 85 Kreisbewohner
in Geldstrafen von 3— 100 Mark genommen und ihre
Namen veröffentlicht worden.

* Kad Homburg n. d H. Infolge vorgekom¬
mener Unregelmäßigkeiten wurde auf Anordnung des
Landralsamtes die hiesige Hafecflockenfabrik  po-
lizeilich geschlossen.  Die von den Selbstversorgern
der Fabrik zur Verarbeitung überwiesenen Früchte wurden
durch die Polizeibehörde , die alle Vorräte beschlagnahmte
wieder zucückerstattet.

* Höchst a . M . In der Möbelfabrik von Gebr.
Rcckitt wurden viele große Fensterscheiben eingeworfen.
Zur Ermittlung der Täter setzte man den Polizeihund

„Hexe " aus Nied auf die Spur . Dem Tier gelang ' es,
nach überraschend kurzer Zeit in einer der Nachbarhäuser
einen 16jähcigen Burschen , der noch im Bett schlief, zu ver¬
bellen . Vor lauter Angst gestand der Bursche die Tat
ein uxd nannte auch seine vier Mithelfer . — Die Stadt¬
verordnetenversammlung lehnte den sozialdemokratischen
Antrag auf Einführung einer freiheitlicheren Gemein-
deverfasstung (Frauenstimmrecht , Abschaffung des
Bcsttzervorrcchts , und des DreiklaffemWahlsystems ) ab.

* Fritzlar . Die Familie Meier in Betzigerode
wird vom Unglück verfolgt.  Der . Vater liegt
schon lange schwer krank in einem Lazarett an der
Ostfront . Kürzlich wurde ein sechzehnjähriger Sohn
in Wildungen , wo er in Stellung war , von einem
eisernen Tor erschlagen , und durch das letzte Hochwasser
wurde eine Hälfte des Hauses mit fortgerissen , sodaß
das Haus nicht mehr bewohnbar ist.

Würxburg Aus einer angeblichen  Sen¬
dung  elektrischer Batterien fürs Feld wurden 88 Pfund
feinste Molkereibutter , aus einer Sendung Frischobst
nach Wülfrath 40 Pfund Weizenmehl und 20 Pfund
Fleischwaren und aus einer weiteren Sendung nach
Frankfurt a . M . 24 Pfund Butterschmalz , 43 Pfund
Fleisch - und Wurstwaren und 12 Pfund Mehl beschlag¬
nahmt.

Verantwortlich : Albin Klein in Gießen.
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Bk  Jiiek
Kommode
400 Jahre deutscherj(umordichtung
528 'Seiten in mehrfarbigem Druck mit über 600

ein -u . mehrfarbigen Bildern u . 16 Kunstblättern.

€ln prachtvoller 6anrie!nen-8ror§q artbsnd in bestem Tmdensmaterial!
Ein humoristischer Familienschatz in Wort und Bild von unvergänglichem Werte . Allen Deutschen ist von Jugend auf ein Inventar,
stück des deutschen Hauses wohlbekannt , es ist die liebe traute Kommode . Zu einem solchen Inventarstück jeder deutschen Familie
möge diese »Fidele Kommode « werden . In zahllosen Schiebladen und Fächern linden sich Schätze des deutschen Humors ver¬
einigt , wie sie in solcher Fülle und Mannigfaltigkeit bisher noch nicht zusammengetragen wurden . Alle Jahrhundertel deutscher
Humordichtung , haben zu diesem goldenen Humorschatz ihr Bestes beigetragen . So sind unter vielen anderen mit Beiträgen ver¬
treten : Busch , Trojan , Seidel , Liliencron , Rideamus,  Presber , Ettlinger , Hochstetter , Moszkowski,  Stettenheim , Gumppenberg,
Bormann , Ernst , Thoma , Bierbaum , Falke , Fulda , Blumenthal , Dehmel , A. de Nora , WollT. Den Dichtern des Humors gesellten sich
die bedeutendsten Zeichenkünsller bei , die den heiteren Inhalt mit lustigen Bildern belgeiden . Unter den Humoristen des Stiftes
sind vertreten : Grüner , Praetorius , Scheunch , Krotowski , Hayduck , Ilaase Schmidhammer , Wilke usw . So ist dieses Buch in Wahr¬
heit eine »Fidele Kommode «, die in keinem deutschen Hause , wo Sinn für Humor , Scherz , und Witz lebendig ist , fehlen sollte . Wer
sich in dieser ernsten Zeit durch ein gesundes Lachen erholen will , der greife in die »Fidele Kommode «, die nicht nur als erheiternde
Lektüre frohe Stunde bereitet , sondern auch als Vortragsmaterial unvergängliche Bedeutung hat.

Bestellschein 50 — — —

Zu beziehen durch:

AkademischetjeuhhatiölungK. jYiax£ippo!d, £eipzig.
(liegen bequeme YJiihrliche Teilzahlungen.

Ich bestelle hiermit bei derAkadem.
Buchhandl R Max Lippold in Leipzig.

Königsstrasse 37.
Die fidele Kommode M. 20.
zahlb . vierteljährl . 5 M. ab Lieferung.

Erfüllungsort Leipzig.
Postscheckkonto 50728.

Ort u . Strasse : .

Name u . Stand : .

-



Die Msorgevermittliingsstelle
für erwerbstätige grauen und Mädchen.

.— - Westanlage 3| —■
bietet Frauen und Mädchen unentgeltlich
Auskunft und Beistand in häuslichen
und persönlichen Angelegenheiten, sowie
Beratung bei der Wahl der Beschäftigung.

Mutter- und Säuglingsschuh. ttindersürsorge.
Sprechstunden:

Montag und Donnerstag, abends von5 bis 8 Uhr.

3 ie Goldattkatiffteiit
bis auf weitere; geöffnet-

vienstag nachmittag; von2- 4 Ubr
Zamrtag vormittag; von 10—12'2 Ubr

Der Cbrenausfcbuss der 6sl<lanstaMslelIe-
Dr . Ufinger.

Giessener Fröbel-Seminar
Seminar für Kindergärtnerinnen . Staatl. Prüfung
(in Preussen anerkannt ). Yorbereitungsklasse zur Auf¬

nahmeprüfung . Kinderpflegerinnenschule . Anmeldungen
bis zum 1. März. Aufnahme in den Seminarkindergarten
jederzeit.

Prospekte bei L. Moeser,  Gartenstr . 30.

virkenreilerbelen
für Privat- u. Fabrikbedarf
empfiehltu. versendet

C. Bauckhage,
Pa êl b. Plettenberg- Vhf.

Boni9-€xtraki
Sur Selbstherstellung

j£l.ne Jl Kunsthonigs und zur
Streckung d. Zuckers. q u
m Postpaketen enthLnd L
Naschen ä 45 Pfg . Verkaufs
Z?  2°Ps'g. Probeflaschegk.
Einsendung von 75 Pfg . in
Marken von Fabrik ^
Franz Rüger , Chemnitz i . S.

National

Re jisfrierkassen
Nr. 106, mit 6 Nebenaddierwerkenf. 6 Angestellte oder
Kellner, A. B. L. Scheck, Kontrollstr. etc. neuestes System
für Mk. 2250 — zu verkaufen.

flV Zander , Bielefeld , Turnersfr . 45.

Ziehung 5 . März.

Wormser-Dombau-
Geld-Lotferie

100 000 Lose 3667 Gew. Mk

100000
i 50000
I 70000
bar ohne Abzug zahlbar.

Q9 MPortou- Liste
ü ü, IV!. 35 Pfg. ver¬

sendet auch unt. Nachnahme

1. Dinkfilmano, Worms,

Kohlknersatzl
Für Fabrikbetriebehabe große Mengen Knüppel- und Ab
fallholz vom Sägewerk noch abzugeben. Anfragen erbeten.

Ludwig Better,
Sägewerku. Holzhandlung,

Plettenberg -Bhf.

| sind preiswert sof. zu verkaufen.
— Erst 1 Jahr im Gebrauch.

1 Abrichte,
1 Fräse mit Bohrern,

1 Kreissäge,
1 Bandsäge.

Robert Köhler,
Grost Karben (Hessen).

G . Ferrero über Deutschland u.
Ntlegrutsacbe
Ualuiawucber

u. Rcichsöank . Von Dr . Spindler
Die deutsche Vaterlandspartei.

Von C. Schweizer.
Krebsopcrationcn sind Ver¬
brechen ! Von Univ. Prof . Dr.
Adamkiewiez . — J6 5 . — Nachn.
Natur « . Gesellschaft , Berlin-
Lichterfelde - Ost. Goethestr . 20.

national
Kontrollkassen

mit Totaladdilion zu kaufen ge-
sucht.Offert . unter I . W . 13541
an . d. Exp . d. Ztg.

Spez. seit 1904.
Staatl. gepr. offiz. Heilmittel.

(sogenannte Dämpfigkeit)
chron . Husten, Rohren , Pfeifen,
Engbrust , Hartschnaus ., schnell,
gründl . heilbar . Versand durch
Apoth. Auskunft kostenfrei.

Robert Klemm,
Vor einigen Nachahmungen ist zu

warnen.

Die Kleidung
wird billig,

wenn man sie im Hause nach den
vorzüglichen Favorit - Schnitten
selbst schneidert . Sie sind von
gewähltem Geschmack, äusserst
sparsam im Stoffverbrauch und
sind auch für Umänderungs- und
Neuherrichtung bestens zu ver¬
wenden. Anleitung durch das
Favorit -Moden-Album,
1 ai orit -Jugend-Mod en-Album,
Favorit -Handarbeits -Album.
Preis je 1 M., postfrei 1,10 Mk. der
Internat . Schnittmannfaktur,

Dresden-N. 8.
In Giessen erhältlich bei:
Alex Salomon & Co.

Schulstr.

Suche kleine wie grosse

Eaiub ii.
Bauernbäufer

mit Garten od. Aecker, Obst- u.
landwirtschaftliche Güter jeder
Grösse für vorgemerkte Reflek¬tanten.
Julius Tilly , Stock heim,

(Oberhessen ).

Landhaus
mit 6 bis 12 Morgen Land, mög¬lichst mit Garten ö

od. kleines Bauerngut
zu kaufen gesucht.

Gest. Offerten sub. F . B . 1302
an die Annoncen -Exped.
Haasenftein&Bögler,

A .- Köln.

, e?. .
das etwas Hausarbeit über¬
nimmt , zu 3 Kindern zum 1. März
gesucht. Erfahrungen im Nähen
erwünscht.

Frau Apotheker Kölmc,
Geisweid b. Siegen.

Suchen zum Herbst geräumigenLaden
in bester Geschäftslage. Gefl.
Offert, erbeten an

Thams & Garfs,
Schwerin i. M.

£andsleute in Stadt und fand!

^ ^ au!entien  unserer treuen Krieger: Vas ist »er Erfolg »er Arbeitseinstellungen . ,u denen sich
Hnndertiausende dcuischer Arbeiter durch gewissenlose Hetzer haben verleiten taffen. ä ^
«.» JW . ®at ,5 0i> nur' weil das janiineriide Betteln um Frieden, das Reden von Berzichlsrieden ohne
Annexionen und Emschadrgungen, Versöhnung der Völker durch Mißstimmung den Böden vorverciiel hatte.
Ei-i°oiŝ '^nE ^ °^ "f°̂ an»spartei bekämpft biefe unwürdig« Schwächlichkeit. Sie weiß und dieL.rexpt|ie bestätigen es täglich von neuem:

Frieden, wenn das deutsche Schwert die Feinde zur Berständigungf unier, wenn wir einig und stark bleiben. Wir wollen einen raschen Friede«
öer  ist und Sicherheit gegen neue Raubüberfälle , unseren Arbeitern

Brot, uns allen Freiheit und Eniwicklungemöglichkeit bringt.
nnv ben^rie9  verlängert . Wir wollen ihn verkürzen durch Stärkung des Siegeswillens
und der Einigkeit aller guten Deutschen.

Jeder muß die Folgen der Verlängerung des Krieges, jeder die Lasten eines schlechten Friedens tragen,
jeder der' Batetlandspa beendet, daß ein guter Verständigungsfrieden geschlossen werde, trete

Schneller Sieg , schneller Frieden!

Hierdurch erkläre ich meinen Beitritt zur Deutschen
Vaterlandspartei mit einem Jahlesbeitrag vonMark.

. . den Februiir 1918.
Name
Stand
Wohnort >

Bitte deutlich zu schreiben.

vmsche Uaferlandspartei
Eandesverein Oberstessen.

Anmeldungen bei der Geschäftsstelle in Gießen,
Frankfurter Straße 36, und bei den Ortsoereinen in
Alsfeld, Bad-Nauheim, Butzbach, Büdingen, Düdels¬
heim, Friedberg, Homberg(Ohm), Hungen, Gedern,
Grünberg, Gießen, Kirdorf, Laubach, Lanterbach,
Lich, Nidda, Schlitz, Schotten.
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